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Veranstaltung von



Die passende Lösung im Datenaustausch 
 zwischen Verwahrstelle und KVG   

bestehende Standards optimal nutzen 

PUBLIC 



2 

These 

O
rd

e
r 

q Fehlende Standards bzw. die Nichtnutzung vorhandener 
Standards im Datenaustausch zwischen Verwahrstelle und 
KVG führen zu erhöhten Kosten bei der Umsetzung 
regulatorischer Anforderungen auf beiden Seiten. 
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Agenda 

q Um welche Daten geht es?  
 
q Wertpapiertransaktionen und –abrechnungen  

  
q Bestände / Salden  

  
q Fondspreisdaten  

 
q Bewertung  

  
q Ergebnisse  

 
q Welchen Nutzen haben die beteiligten Parteien? 

  
q Die HSBC: Verwahrstelle & KVG  
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Der „tägliche“ Datenaustausch zwischen Verwahrstelle und KVG  
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Verwahrstelle an KVG KVG an Verwahrstelle 

q Abrechnungen q Transaktionen 

q Bestände / Salden q Vermögensaufstellung 

q Grenzverletzungen q Grenzverletzungen 

q Bewertung 
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Wertpapiertransaktionen und -abrechnungen 
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Wertpapiertransaktionen und -abrechnungen 
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Wertpapiergeschäften
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„In diesem Jahr nennen die Verwahrstellen 
im Wesentlichen die gleichen Themen“ 
q Fehlende Standards 
q Nichteinhaltung von Standards 
q individuelle Datenlieferungen 
q Probleme in der Anbindung der 

Fondsgesellschaften 
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KVG an Verwahrstelle: Transaktionen 
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KVG an Verwahrstelle: Transaktionen 
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KVG an Verwahrstelle: Wertpapiertransaktionen 
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KVG an Verwahrstelle: Wertpapiertransaktionen 
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Verwahrstelle an KVG: Wertpapierabrechnung 
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Verwahrstelle an KVG: Wertpapierabrechnung 
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Verwahrstelle an KVG: Wertpapierabrechnung 
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Inhalte 
Der „tägliche“ Datenaustausch zwischen Verwahrstelle und KVG  

O
rd

e
r 

PUBLIC 

Verwahrstelle an KVG KVG an Verwahrstelle 

q Abrechnungen     q Transaktionen    

q Bestände / Salden q Vermögensaufstellung 

q Grenzverletzungen  q Grenzverletzungen 

q Bewertung 
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Verwahrstelle an KVG: Bestände / Salden 
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q Kontosalden und -umsätze werden standardmäßig per SWIFT 
MT 940 / 950 an die KVG zwecks Cashabstimmung übertragen. 
 

q Wertpapierbestände werden fast ausschließlich in 
proprietären Formaten an die KVG übermittelt. 
 

q Servicedienstleister der KVGen, Collateral Manager und 
Wertpapierleihe Manager, erhalten von der Verwahrstelle 
Bestandsinformation via SWIFT MT 535. 
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Verwahrstelle an KVG: Wertpapierbestände 
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Verwahrstelle an KVG: Wertpapierbestände 
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Vermögensaufstellung 
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Vermögensaufstellung 
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„Die Tortengrafik zeigt, das drei Viertel aller 
Fonds in Form einer csv-Datei an die 
Verwahrstellen geliefert werden.“ 
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Vermögensaufstellung 

Übermittlung des NAV
und der
Vermögensaufstellung

„Die Übermittlung des Net Asset Value und 
der Vermögensaufstellung für die Fonds-
preisbestätigung ist strukturell komplexer als 
die Übermittlung einzelner Transaktionen … 

Diesen Bereich dominieren die csv-Dateien, 
die in 62%, also fast zwei Drittel der Fälle 
genutzt werden.“ 
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Übermittlung der 
Vermögensaufstellung 
gewichtet nach Fonds 
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KVG an Verwahrstelle: Vermögensaufstellung 
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KVG an Verwahrstelle: Vermögensaufstellung 
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KVG an Verwahrstelle: Vermögensaufstellung 
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Inhalte 
Der „tägliche“ Datenaustausch zwischen Verwahrstelle und KVG  
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Verwahrstelle an KVG KVG an Verwahrstelle 

q Abrechnungen     q Transaktionen    

q Bestände / Salden    q Vermögensaufstellung    

q Grenzverletzungen q Grenzverletzungen 

q Bewertung 
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Bewertung 
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q AIFMD verlangt einen „offiziellen“ Bewerter. 
 

q Datenformat, Übertragungsweg und –zeitpunkt werden 
individuell vereinbart. 
 

q Die KVG liefert ihre Bewertung in der Regel innerhalb der 
Vermögensaufstellung. 
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Bewertung 
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Fieldname Description Example 

InstrumentIDScheme ISIN, WKN, Valor… ISIN 

InstrumentID „offizielle“ Instumenten-Nr. DE0005557508 

InstrumentShortName Instrumenten Kurzname Deutsche Telekom N 

QuotationType Notierungsart Stückpreis 

Value Bewertungskurs 12,456000 

ValueDate Kursdatum 03.06.2014 

ValueTime Kurszeit 19:41 

ValueCurrency Kurswährung EUR 

Dirty/Clean Mit / ohne Stückzinsen C 

InstrumentType Instrumentenart Aktie 

Source Bewertungsquelle Deut. Börse XETRA 

SourceMarketLevel Marktlevel gemäß IAS39 / 
KARBV 

1A 

Freetext Freitext Mandant XY 

Original Currency Bestandswährung EUR 

ExchangeRate Währungskurs 1 
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Bewertung; Ergänzung 
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Fieldname Description Example 

PriceSupplements Kurszusatz (Bid, Ask…) 

PriceAge Kursalter 1 Tag 

StaleFrom Konstanter Preis seit Datum 03.06.2014 

DerivType DerivateTyp NA 

DerivQuoteType Quotierung NA 

ExerciseType Ausübung (Amerikanisch, 
Europäisch) 

NA 

… … … 

… … … 
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Inhalte 
Der „tägliche“ Datenaustausch zwischen Verwahrstelle und KVG  
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Verwahrstelle an KVG KVG an Verwahrstelle 

q Abrechnungen     q Transaktionen    

q Bestände / Salden    q Vermögensaufstellung    

q Grenzverletzungen q Grenzverletzungen 

q Bewertung 
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Ergebnisse 
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q Durch die Nutzung von Standards steigt die Performance 
(Stabilität). 
 

q Durch Standards werden Risiken minimiert. 
 

q Durch Standards werden Innovationen gefördert. 
 

q Standards generieren ökonomischen Benefit, da Kosten 
gesenkt werden. 
 

q Standardisierte Prozesse fördern Synergien. 
 

q Standardisierung ist das Fundament für die IT. 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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q Standardisierung verbessert die Zusammenarbeit von 
Geschäftspartnern. 
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Die HSBC 

Vier Einheiten – eine maßgeschneiderte Lösung 

Die HSBC-Gruppe ist einer der führenden Anbieter im Global 
Custody Geschäft. 

Die HSBC in Deutschland ist ein starker Anbieter von Securities 
Services und einer der größten Clearer & Fund Broker in 
Deutschland. Wir bieten Global Custody und Depotbank 
Services, German Subcustody, Fondsorderrouting über die 
eigene Plattform HSBCfast und Clearing- Dienstleistungen. 

Unsere Master-Kapitverwaltungsgesellschaft HSBC INKA ist 
Spezialist in der Fondsadministration, d. h. administrativen 
Dienstleistungen in den Bereichen Back- und Middle-Office, wie 
Fondsbuchhaltung, Risikomanagement und ein umfangreiches 
Reporting. 

Die Leistungspalette vervollständigen die Spezialisten-Teams 
der HSBC Transaction Services GmbH. Sie übernehmen die 
komplette technische Abwicklung aller wertpapierbezogenen 
Middle- und Back-Office-Prozesse. 
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HSBC Transaction Services GmbH 
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Quellen 
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q http://www.bvi.de/regulierung/branchenstandards/ 
 

q http://www.fundsxml.de/de/index.html 
 

q http://www.10588.com/pub_web/swift/books/us5mb/doc/alef04
3.htm 
 

q http://www.konsort.de/home.html 
 

q http://www.six-financial-information.com/de/home.html 
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Disclaimer 

Diese Präsentation wurde von HSBC Trinkaus & Burkhardt AG (HSBC Securities Services 
Deutschland) erstellt. Sie dient ausschließlich der Information unserer Kunden und ist nicht 
zur Weitergabe an Dritte bestimmt. 
 

HSBC Trinkaus & Burkhardt AG (HSBC Securities Services Deutschland) übernimmt keine 
Gewähr und keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit enthaltener Informationen, 
soweit sie auf externen Quellen beruhen. 
 

HSBC Trinkaus & Burkhardt AG wird von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht, Bonn, beaufsichtigt. 
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Visitenkarte 

 

 

 

 

Joachim Gruß 
Abteilungsdirektor 
 
 
HSBC Transactions Services GmbH 
Change Delivery, Business Consultant 
Yorckstrasse 21-23, 40476 Düsseldorf 
Telefon: + 49 211 910-2175  Mobil: + 49 173 5611741 
Joachim.gruss@hsbc.de    www.hsbc.de 
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Ihr Kontakt

Alexander Reschke Alexander.Reschke@Konsort.de

Konsort GmbH +49 170 3489 568

Nicolai Schödl mail@Nicolai-Schoedl.de

Nicolai Schödl Business Consulting +49 160 97 000 661

Stefan Nützel Stefan.Nuetzel@Nexelcon.de

NeXeLcon +49 151 5070 5974

www.investment-forum.eu

2. Juli 2014


